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3. Jahrgang. 


Die oberſchleſiſche flohlenin⸗ 
duſtrie im 1. Halbjahr 1930. 


Starker Produktionsrückgang. Zunahme der Haldenvorräte 
um 800 000 t. Inlandsabſatz um 3 500 000 niedriger. Zu- 
nahme des Freilandexportes. Rückgang der Rentabilität. 


Die Kohleninduſtrie hat im 1. Halbjahr d. Is. unter 
außerordentlich ungünſtigen Bedingungen gearbeitet. Faſt 
alle Produktionszweige hatten eine Kriſe zu überſtehen, wel⸗ 
che ſtändig zunahm. Naturgemäß mußte ſich dies auf die 
Kohlen⸗Konſumtion ungünſtig auswirken. Dazu kam noch 
der ſehr milde Winter. Zu dieſen zwei Faktoren konjunk⸗ 
tureller und ſaiſonmäßiger Natur lam noch ein dritter Fak⸗ 
tor und zwar die großen Kohlenvorräte, die der Markt gegen 
Ende des wergangenen Jahres angehäuft hatte. Unter dem 
Einfluß der überaus ungünmſtigen Wirtſchaftskonjunktur ei⸗ 
nerſeits und des ſehr milden Winters andverfeits, wurden 
dieſe Vorräte mur ſehr langſam aufgebraucht, was eine Ein⸗ 
ſchräntung des Kohlenbedarfs und damit einen rapiden 
Rückgang der Kohlenförderung insbeſondere im Laufe der 
erſten 3 Monate d. J. zur Folge hatte. Aehnlich war auch 
die Lage auf dem europäischen Kohlenmarkte. Ueberall mach⸗ 
te ſich ſowohl ein Rückgang des Verbrauchs als auch des Be⸗ 
darfs bemerkbar. Die Märkte, welche 22 nicht be⸗ 
ſaßen und in den früheren Monaten bedeutende Kohlenvor⸗ 
räte geſchaffen hatten, 
und gingen dabei won der richtigen Annahme aus, daß ein 
allgemeiner Rückgang des Kohlenbedarfs einen Konkurrenz ⸗ 
dampf giotfchen den kohlenproduzierenden Ländern entfachen 
muß und daß infolgedeſſen auch die Kohlenpreiſe ſtark zurück⸗ 
gehen und damit die Einkaufsbedingungen Für, fie günſt'ger 
werden. Dieſe Zurückhaltung der Auslandsmärkte mußte 
auch den Abſatz oberſchleſiſcher Kohle ungünſtig beeinfluſſen 
und hat ſomit zu einer noch größeren Produktionseinſchrän⸗ 
kung beigetragen. 

Die Geſamtkohlenförderung im ſchleſiſchen Revier be⸗ 
trug in den erſten 6 Monaten des laufenden Jahres 
13 296 857 t gegen 16 056 349 t in dem entſprechenden Zeit⸗ 
vaum des vergangenen Jahres. Der Produktionsrückgang 
beträgt daher 2 750 492 t bezw. 17,9 Prozent. Im Vergleich 
mit dem 2. Halbjahr des vergangenen Jahres war dieſer 
Rückgang moch größer. Die Minderförderung betrug wie die 
nachſtehende Auſſtellung zeigt, 4 790 505 t oder 23.8 Prozent. 


Kohlenförderung im 1. Halbjahr 1930. 


8 bezw. 3 
N - — 
Monat Förderung Ader 5 Part Erde 

} d. Monats 
Januar 2812858 — 4.8 Proz. 1 008 285 
Februar 2261 839 — 19,6 Proz. 1269 066 
März 2172 881 — 84 Proz. 1491884 
April 2021776 — 72 Proz. 1477365 
Mai 2067 658 — 2.0 Proz. 1541 609 
Juni 1960 245 — 52 Proz. 1535 815 


Förderung im 1. Halbjahr 1930: 13 296 857 t durch⸗ 
ſchnittlich monatlich 2 144 
5 ing im 1. jahr 1929: 16 056 349 + durch⸗ 
ſenelic wonach a x 
Forderung im 2. Halbjahr. 1929: 18.087362 t durch⸗ 
ſchnittlich manatlich g 014560. 
r gegenüber dem 1. Halbjahr 1929: 
— 179 Prozent durchschnittlich monatlich 459 915 t. 
Rückgang gegenüber dem 2. Halbjahr 1929: — 4790 505 
t — 23,8 Prozent durchſchnittlich monatlich 708 417 t. 
Eine Analyſe der obigen Ziffern zeigt einen ſtarken 
allmählichen Rückgang der Kohlenförderung im Laufe des 
ganzen Halbjahres d. J. mit Ausnahme des Monats Mai. 
Dieſer Rückgang wurde durch den ſyſtematiſchen ſtändigen 
Abſatzrückgang bedingt. Ein Beweis dafür ift das bedeuten⸗ 
de Anwachſen der Haldenvorräte. Die Kohlenförderung wur⸗ 
de erſt im Laufe des letzten Monats den Grenzen der Ab: 
ſatzmöglichkeiten angepaßt, weshalb die Ueberproduktion 
800 000 t betrug oder mit anderen Worten, die Haldenvor⸗ 
räte von 720 778 t am 1. Jänner d. J. auf 1 535 815 t am 
30. Juni d. J. geſtiegen ſind. Es iſt zu bemerken, daß in 


mſelben Zeitraum des vergangenen Jahres die Haldenvor⸗ hat. Diejer 
(von 657 976 t am 1. Januar] von 16 Schilling im 
1929) und im Laufe des] fen im Juni, ein Preis, 


rüde um 110.000 t gefallen find 
929 auf 547 511 t am 30. Juni 


tätigten nur unbedeutende Einkäufe folgt: 


terzelle 10 Groſchen, im Neklameteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groschen 
(Bei Wiederholung Rabatt), 
Dienstag, den 5. Auguſt 1930. Tir. 208. 


Anterfertigung der Singfonvention 
wilen Stanfreid und Polen. 


Warſchau, 4. Auguſt. Am Samstag, den 2. Auguſt l.] reichs und Polens auf dem Gebiete des Flugzeugweſens 
J. wurde im Außenminiſterium in Warſchau die Flugkon⸗ herzuſtellen. Insbeſondere ſteht die Konvention die Erhal⸗ 
vention zwiſchen der franzöſiſchen und der polniſchen Regie, tung des bisherigen Flugzeugverkehres „Paris Warſchau“ 
rung unterfertigt. Im Namen der franzöſiſchen Republik über Prag und die Schaffung zweier Flugverbindungen über 
unterfertigte das Abkommen der Miniſter für Flugzeugweſen Berlin, ſowie auch die Schaffung eventueller neuer Verbin⸗ 
Eynae und der franzöſiſche Botſchafter in Warſchau La⸗ dungen, wor. Die Konvention hat auch die allgemeinen Be⸗ 
roche, im Namen Polens der Verkehrsminiſter Ing. dingungen und ein Zollſyſtem bei dem Flugzeugverkehre feſt⸗ 
Kuehn und der bevollmächtigte Miniſter Tarnows ki. geſetzt. Die Konvention wurde auf 10 Jahre abgeſchloſſen. 
Die Konvention hat den Zweck, eine Zuſammenarbeit Grant: | 


2. Halbjahres nur um 170 000 t geſtiegen find. Aus einem Abſatzzunahme auf die Freilandmärkte bei ſo niedrigen Prei⸗ 
jo ſtarken Anwachſen der Haldenvorräte folgt, daß der Rück⸗ ſen in einer Zeit allgemeiner Zurückhaltung iſt ein Beweis 
gang des Geſamtkohlenabſatzes noch größer war, als der dafür, daß die Kohleninduſtrie ungeachtet der damit verbun⸗ 
Produktionsrückgang. denen Opfer bewußt darauf hingearbeitet hat, die ungünſti⸗ 
Der Kohlenabſatz im 1. Halbjahr d. J. geſtaltete ſich wie gen Folgen der Depreſſion, in welcher fie ſich ſeit dem 1. 

Halbjahr d. J. befindet, ſowohl in wirtschaftlicher als auch 


Monat Inlandsabſaz Export Zuſammen in ſozialer Hinſicht auf ein Minimum herabfumindern. Da: 
Januar 1250 77% Mus 2193 162 für richt auc bie Talfade, daß die Rohlertjörberung wäh“ 
Februar 1035 700 732 710 1768 419 rend der ganzen Berichtsperiode auf einem die Abſatzmög⸗ 
März 1045 441 7117741 1757 152 lichkeiten überſteigenden Niveau gehalten wurde. g 
April 1006 67 741 660 1 75 517 Daß dieſe Politit der Kohleninduſtrie keine Vortelle 
| Mai 982 378 809 231 1791 600 gebracht Hat, iſt natürlich klar, wenn man den ſtarken Pveis⸗ 
Juni 907 326 804 406 1771732 . Pa 8 “sera „ = 3 
1. Halbſahr 30 6286 281 4741 130 11 027 411 rozentſatz des Kohlenabſa es zu dieſen iſen (im 1. 
1. 9 1 29 9818 762 5 208 887 14527 399 Halbjahr des vergangenen Jahres betrug der Freilandexport 
2. Halbjahr 29 9756608 6 593490 16340 798 22 Prozent des Geſamtabſatzes und im 1. Halbjahr d. J. 


bei weit niedrigeren Preiſen 32 Prozent) die höheren Pro⸗ 
duktionskoſten, die dadurch bedingt wurden, daß die Pro⸗ 
duktion eingeſchränkt und ein Teil derſelben auf Halden ge⸗ 
ſtützt werden mußte, ſowie ſchließlich die höheren Arbeits⸗ 
löhne berüchkſichtigt. Bei Berückſichtigung dieſer und noch vie⸗ 


Daraus folgt, daß der Geſamtkohlenabſatz im 1. Halb⸗ 
jahr d. J. um 3 499 988 t bezw. um 24,1 Proz. im Vergleich 
mit dem A. Halbjahr des vergangenen Jahres, und um 
5 322.382 t oder um 32,6 Proz. im Vergleich mit dem 2. 
Halbjahr des vergangenen Jahres zurückgegangen iſt. Dieſer ler anderer Momente muß feſtgeſtellt werden, daß von einer 
bedeutend größere Rückgang beim Abſatz als bei der Pro“ Rentabilität der Kohleninduſtrie im laufenden Jahre nicht 
duktion iſt vor allen Dingen auf den ſtarken Rückgang des die Rede ſein kann. hgs. 
Inlandsabſahes Ge 8 8 dem 1. Halbjahr 
des vergangenen res beträgt der Inlandsabſatzrückgang N 8 f a 
3 032 481 + oder 32.6 Prozent. An dem Geſambabſaßrücgang Audienzen beim Miniſterpräſidenten 
ift demnach der Inlandsmarkt mit 87 Prozent beteiligt, wäh. | Slawek. 
rend die übrigen 13 Prozent auf den Export entfallen. 0 Der Miniſterpräſident Oberſt Slawek hat am Sams⸗ 
Haupturſache des bedeutenden Föpderrückganges im 1. Halb- tag den Senatsmarſchall Profeſſor Szymanski empfan⸗ 
jahr d. 9. iſt daher der plötzliche Rückgang des Kohlenver⸗ gen und dann eine Konferenz mit dem am Samstag früh 
brauchs im Inlande. Der Inlandsabſatzrüchgang betrifft ſo⸗ von feiner Inſpektionsreiſe in Oſtkleinpolen zurückgebehrten 
wohl Induſtrie- als auch Hausbrandkohlen. Was die einzel- Innenminiſter General Dr. Slawofj⸗Skladkow 8 ki 
nen Kohlenverbrauchsgebiete anbetrifft, ſo iſt zu bemerken, abgehalten. 
daß der ſtärbſte Rückgang in den Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen zu verzeichnen iſt, wo der Abſatzrückgang 870 
Tauſend Tonnen beträgt, weiter in Kongreßpolen einſchließ⸗ 
lich der Oſtprovinzen 840 000 t, dann im ehemaligen Gali⸗ 
en mit Teſchen⸗Schleſten 750 000 t im Vergleich mit dem 


polniſche Journaliften in Bulgarien. 
Sofia, 4. Auguſt. Nach Ruſzezuk ſind polniſche Journa⸗ 
|tiften gekommen und wurden ſehr herzlich von ihren bulga⸗ 


0 
; 1 1. Halbjahr 1929. Der verhältnismäßig kleinſte Abſatzrück⸗ riſchen Kollegen empfangen. 
2 27 


gang entfällt auf Oberſchleſien mit 570 000 t. Die Gäſte wurde mit einer Anſpvache des Präfekten des 
Im Gegenſatz zu dem Inlandskohlenabſatz zeigt der Ex⸗ Departements und eines Vertreters des Syndikates der 
port einen, wenn man die allgemeine ungünſtige Konjunk: Dourmauſten in Sofia begrüßt. Abends fand zu wg“ 
tur auf dem Weltmarkte berüchſichtigt, ehr unweſentlichen der Gäſte ein Diner im ſtädtiſchen Kaſino ſtatt, worauf die 
Rückgang. Er beträgt 467 507 t bezw. 9 Prozent im Ver⸗ Journaliſten ihre Reiſe nach Warna fortgeſetzt haben. 
gleich mit dem 1. Halbjahr des vergangenen Jahres. Der 5 
Kohlenexport auf den mittel⸗europäiſchen Märkten den iſt von 
2 138 904 t im 1. Halbjahr 1929 auf 1306 195 t im 1. Halb⸗ 
jahr d. J., d. i. um 832 709 t bezw. um 39 Proz. gefallen. 
Demgegenüber iſt bei allen übrigen Abſatzmärkten eine Ab⸗ 
ſatzzunahme zu verzeichnen um 465 202 t oder um 15,6 Pr. 
Dieſe Erſcheinung iſt um ſo charakteriſtiſcher, als dieſer Ab⸗ 


Einladung der TI chechoflowakei 
zur Warſchauer Konferenz der 
candwirtſchaftsminiſter. 
i u teilt mit, daß der 
Das Tſchechoſlowakfſche Preſſebureau. teilt mit, da 
ä i ; if l 8 Johann Karſzo⸗ 
ſatz auf die Freilandmärkte ging, auf welchen ſich im 1. polniſche Charge daffaires in Prag, Jol f 
Halbjahr d. 8. der ſchärfſte Konkurrentzkampf ſowohl von Sieplewasti offiziell die e e dne MR 
Seiten der engliſchen als auch der deutſchen Kohle abgeſpielt über Auftrag der nn e wer, bie 1107 
Kampf äußerte ſich in der Senkung der Preiſe der Warſchauer Sitzung der La el He 5 
Januar d. J. auf 10 Schilling fob Ha- im Auguſt ſtattfinden ſoll, eingelk A 
der bisher nie notiert wurde. Dieſe 


Seite 2. 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 208. 


Deutſche Note wegen des Überfliegens 


i + 
Wegen e eee, durch a | Der Tag in Polen. 


Flugzeuge ſind von deutſcher Seite in der polniſchen 2 8 
N biplomatiſche eg e 0 Die Der Cegionärkongreß in Radom. Sitzung des Verwaltungsrates 
polniſche Regierung hat in mehreren Fällen die Tatſache der An dem Legionärkongreſſe in Radom werden nebſt der Bank Polski. 
Grenzverletzungen zugegeben. Nach der polniſchen Erklä- dem Minifterpräfidenten Oberſt Slawek noch die Miniſter:: Am IM. ds. findet unter Vorſitz des Präſidenten der 
rung hat es ſich in einigen Fällen um Verſehen und in ei⸗Pryſtor, Matuſtzewski, Kwiatkow s bi, Car, Bank Polski Ladislaus Wroblewski eine Sitzung des 


migen Fällen um atmoſphäriſche Störungen gehandelt. Für Staniewietz und Kuehn teilnehmen. Verwaltungsrates der Bank Polski ſtatt, bei der die Direk⸗ 
die Zukunft ſeien Maßnahmen getroffen, damit Wiederho⸗ i tion der Bank den Bericht für den abgelaufenen Monat er⸗ 
lungen derartiger Vorfälle verhindert würden. 1 ſtatten und die Bilanz vorlegen wird. 
Anfuchen Danzi Kune N Tragifcher Tod eines Touriſten. 
nfuchen Danzigs um Aufnahme in Am Freitag aum 9 Uhr fh e 
5 0 g um 9 Uhr fyüh iſt auf dem Oſtry Szezyt auf Auszeichnung Dr. Ha ; 
das internationale Arbeitsamt. der ſſchechoflowakiſchen Seite der Hörer der Iagiellonifchen | szeichnung Haufners 


nnen N 5 . W 5 R e Der Handelsattache der polniſchen Botſchaft in London 
Haag, 4 Auguft. Vor dem ſtändigen internationalen Aniverſität Stanislaus Kupezyk, einer der bekannteſten i 8 E do 
Gerichtshof begann heute vormittag die mündliche Verhand- Tatratouriſten auf tragiſche Weiſe um sLeben getommen. Dr. eg Sau ner Hat 555 jeine großen Verdienste 
lung über die Frage, ob die Freie Stadt Danzig Mitglied Kupezyk war in Begleitung der Tochter des bekannten Polo. de 9 IE 175 85 das Offizierskreuz des Ordens „Polonia 
des internationalen Arbeitsamtes in Genf ſein könne. In) niſten der Krakauer Univerſität Sinko. Die Touriſten wa. near 5 2 0 ten und hat ihm am Samstag der Miniſter 
dieſer Frage war der internationale Gerichtshof zur Abgabe ren an einem 50 m langen Seile befeſtigt. Als erſter ging für 1 Aus: er Ing. Kwiatkowski die In⸗ 
eines juriſtiſchen Gutachtens aufgefordert worden. Kupezyt und 25 m hinter ihm Fräulein Ginto. An der ſignen des Ordens überreicht. 

Zunächſt begann der Vertreter Danzigs Prof. Kauf ſteilen Wand iſt Kupezyk abgeſtürzt und iſt ſofort tot ge⸗ 
mann-Berlin ſeinen Standpunkt darzulegen, der im we⸗ weſen. Fräulein Sinko iſt ohne jeden Schaden aus dem Rreisfahrten des kleinpolniſchen 
ſentlichen darauf hinausgeht, das weder im Statut der Frei⸗ Unfalle herausgekommen Die Leiche des Verunglückten Automobilklubs 
en Stadt Danzig, noch in dem der internationalen Arbeits- wurde nach Staroles auf tſchechiſcher Seite gebracht und wird 2 985 ; n s 
organiſation irgend ein Hindernis begründet liegt wonach nach Erledigung der Grenzformalitäten nach Gakopane über Die Sportkomwiſſion des kleinpolniſchen Automobil- 
die Freie Stadt Danzig nicht Mitglied der Arbeitsorgani⸗ führt werden. klubs teilt uns mit: Bei den Kreiswettfahrten, um den Preis 
ſation ſein könne. In ſehr überzeugender Weiſe legt Prof. von Lemberg werden auch Rennmotorfahrräder auf einer 
Kaufmann dar, daß Danzig ein Staat ſei und genau, wie D Strecke won 30 kim. und Sportmotorſahrräder auf der 
alle anderen Staaten und Dominien, die ihm nach Beitritt Autounfall des Generals reſzer. Strecke von 20 km. teilnehmen. Das Programm wird ſich 
zur Arbeitsorganiſation zufallenden Rechte und Pflichten Der Poſener Vizewojewode Or. Typrowiez und der ſehr intereſſant geſtalten. Dasſelbe wird aus 5 Rennen, drei 
auszuüben in der Lage ſei. Seine Ausführungen ſchließen, General Dreſzzer, die ſich gemeinſam zur Fahneneinwei⸗ Auto- und 2 Motorradrennen, beſtehen. Das Rennen wird 
mit dem Hinweis darauf, das Danzig Mitunterzeichner des pung des 70. Infanterieregimentes in Pleſzow begeben ha- ſich zwiſchen 14 und 18 Uhr abwickeln und das Publikum 
großen Völkerfriedenswerkes, des Kelloggpaktes ſei und da⸗ ben, haben unterwegs einen evnſten Autounfall mitgemacht. wird während der ganzen Zeit den Verlauf des Rennens 
her einen Anſpruch darauf habe, auch den ſozialen Friedens- Vor dem Orte Sroda ift in das Auto des Vizewofewoden beobachten können. 
organiſationen anzugehören. r um die Ecke in raſchem Tempo biegendes Auto hinein⸗ Die Rennen der Renn⸗ er der Sportautos und das 

— gefahren. Das Auto der Wojewodſchaft iſt um einige Me⸗ 1 . eee e he Em 
ter zurückgeworfen worden und fiel auf einen Zaun, den es im Heſaum von 10. oty datiert ſein, außer 

Rücktritt des tſchechoſlowakiſchen Dan oben a Das Auto wurde fhaut beſchädigt und alle werden einige Ehrengeſchenke geſtiftet werden. 

Sinanzminifters Engliſch. J Scheiben desſelben find Herausgefallen. Glücklicherweise end . Diele Nennen, die eine Dieueinführung bei uns find, 

Der tſchechoſlowaliſche Finanzminiſter Or. Engliſch, die Inſaſſen faſt heil davongekommen, nur General Dreſzer haben großes Intereſſe in Sportkreiſen hervorgerufen. 
deſſen Finanzpolitik Gegenſtand ſehr großer Parteikämpfe hat am Kopfe einige Schnittwunden erlitten. 0 | 
war, hat dem Miniſterpräſidenten ein Oemiſſionsgeſuch über Selbſtmord eines Aſſiſtenten der tier= 
ſendet. Dr. Engliſch, der ſich auf e 8 1 ärztli chen Akademie in Lemb erg 

r auf ſeinen Poſten zurückkehren. r Miniſterra N 165 . 
en, en | Ausflug jüdifcher Motorradfahrer Der Aſſiſtent an der tierärztlichen Akademie in Lem⸗ 

na Polen. berg Dr. Wladimir Wolojzezat hat ſich am Samstag um 8 


beſchloſſen, einen Vertreter zu Dr. Engliſch zu ſenden, um 
ihn von ſeinem Vorhaben abzubringen. x 1 
5 a ir ; . kr: r er 1 N ber 1⁰ 15855 755 Uhr früh knapp vor ſeiner Abreiſe auf die Sommerfriſche in 
in Syrien. torradfahrer aus Paläſtina, die wor einigen en auf ſeinem Kabinette in der Akademie das Leben genommen 
5 AR 5 Se ſi 45 a die Motorräder aus Paläftina abgereiſt find und über Syrien, Die tragiſche Tat des allgemein geachteten und von ſeinen 
1 e N Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, Schweiz, Fachgenoſſen ſehr geschätzten Gelehrten hat in Lemberg gro- 
e it: Ham 8 allerlei 
gende Forderungen aufgeſtellt: 1. Aenderung des Artikels 80e ; in 5 er 9 ae aber durch eee ERS 
der ſyriſchen Verſaſſung mit dem Ziele, die Einführung ei CH Warſchau find die Motorradfahrer nach mehrtä. Briefes des Selbitmörbers am dein. frau derſtdent worde 
es mit den Wünſchen von Traditionen des Landes zu wer- gigem Aufenthalte in Poſen gekommen. In Poſen beſich⸗ find. In demſelben erklärt Dr. Woloſzezak, daß ihn die 
erben monarchiſtiſchen Regimes zu ermöglichen. (tigten fie die Verkehrsausſtellung und wurden durch eine Kränkung darüber, daß er bei der Ernennung der neuen 


2. Wahl eines Königs im Einvernehmen mit dem Volke Reihe von Organiſationen und Verbände empfangen. Dozenten umgangen worden iſt, in den Tod getrieben hat. 
kreichs. r e . . ER 90 ED 
3. Bildung zwiſchen einer ſtabilen Regierung, die einen Durchführung des Londoner Staatsmonopole für Belgien, Philopart, dem König 


Vertrag mit Frankreich ausarbeiten und die Wahlen vorbe⸗ Flotten vertrages eine ſchöne Schatulle mit Proben aller polniſchen Tabak⸗ 
ate Hus ſ rische Parlament fol die Befugnis Haben, Hi Giaſbington, 4. Auguſt. Entſprechend den Abmachungen Jer be enlarge | 

4. Das ſyviſche Parlament ſoll die gnis haben, die ee | pe Beim Abſchiede erblärte der König⸗, daß er die polniſche 

: f f 4. des Londoner Flottenvertvages werden die Schlachtſchiffe Abtei 88. 20 . 15 
TER in dem Vertrag mit Frankreich zu vatifi Utah, Florida und Wyoming vor dem 1. Oktober auser eu noch einmal mit ſeinem Beſuche beehren werde. 

5 Dienſt geſtellt werden. Es wird erwartet, daß dadurch 4 Mil⸗ 600 
— 155 ee i donn ahrfeier der deutſchen Anſiedlun 
Cuvelier zu dem Weißfelder Urteil. ionen Dollar gahrlich eripar! e Kasranggr | rg in es. f 5 


Paris, 4. Auguſt. Entgegen den Erklärungen des Zeu⸗ 5 R 75 5 l 
gen Ducamp der ſeinen Landsmann Cuvelier nach Weiß nahas paſcha un: Na Ziele feiner ne See mi 5 15 2 geien in 
ſeld begleitet hat und auch nach feiner Ankunft in Partei. gend etlich began Am Mittag fa * Ba 55 hatt, 
Frankreich in franzöſiſchen Zeitungen von großen Kundge- Der ägyptiſche Nationaliſtenführer Rahas Paſcha 0 den ir Auer: hehe *. Per —— ei 
bungen der Weißenfelder Bevölkerung gegen die Franzoſen äußerte ſich über die Ziele feiner Partei zu einem franzöſi⸗ .. ld ee hd Se 1 ſchen Königs, ſ er 
erzählt hatte, erklärt der Schwimmer Euvelier, heute in ſchen Preſſevertreter. Nahas Paſcha erklärte unter ande: de. ſüdſlawiſcher in 20 denn che ee 15 
einem Interview im „Petite Pariſten“, daß die Bevölkerung vem, daß die ägyptischen, Nationaliften nicht als eine Partei a 8 8 r weh 1 2 5 grad, der 
von Weißfeld keineswegs gegen ihn demonſtriert habe. Die angeſehen werden könnten, da dieſe Bewegung der Aus⸗ an e 850 r Geſ Are zahlreiche Gäſte aus 
Arbeiterbevölkerung habe ihm bis zum Bahnhof begleitet fluß des ägyptiſchen Wolkswillens ſei. Er ſelbſt, jo be⸗ Se meer ee rg Sa in ae 
und die Internationale geſungen, um gegen das Urteil konte Nahas Paſcha, wünſche den Frieden und werde nh Fe ech vauf . 1255 5 55 n u nf oweniſchen 
CCC%%% Mittel bedienen. , ̃ ,,. 
teiles beantragt ſei, werde feine Anweſenheit vor Gericht folge überhaupt nicht republikaniſche Ziele. Die Monarchie 195 . en N N bd ant Nü W e niſter 
nicht wieder notwendig ſein. Er habe Vertrauen zum end⸗ ſei in Aegypten durch die Verfaſſung anerkannt und die gz ; = 4 we En En eee An 
gültigen Ergebnis. Man habe von einem möglichen Ab⸗ ägyptiſchen Nationaliſten hätten nicht die Macht, dieſe Ver we; ee 839 95 he 7 U 8 8 
bruch der Beziehungen zwiſchen den franzſiſchen und deut- faſfung zu ändern. Die Verfaſſung müſſe jedoch von allen ſa dere x ſche a die Deuter 125 1 ne 155 ’ 
ſchen Schwimmern geſprochen. Er ſei nicht dafür, er ſei im geachtet werden. Im gegenwärtigen Kampf, ſo ſchloß Na- end e 9 5 en ſeien 9 N . 
Gegenteil bereit, ſich Ende ds. M. nach Nürnberg zu bege⸗ has Paſcha, feine Erklärung, jeren nicht die ägyptiſchen Na- 85 1 g „ „ s dies auch in 
ben, um ſich bei der dort geplanten Veranſtaltung mit deut: |tionaliften Revolutionäre ſondern mielmehr der König 8 ft bleiben werde. 

ſchen Schwimmern zu meſſen. ſelbſt. 3 


— Das new Yorker Delodrom eingeäfchert 

weltverband der jüdiſchen Jugend. maſſenentlaſſungen in der Holzinduſtrie New Pork, 4. Auguſt. Das berühmte Velodrom im 

Der Weltverband der jüdiſchen Jugend eröffnete geſtern Ferlin, 4 ſt. Nochbem die vom Atbeidgebewer⸗ Slg ei Wang, zn . der 18.000 Zuſchauer 

fi 2 ! ’ . N . a ; N j = 4 1 t f 2 

ns Re BD Te Ta, Malen Sara En Be a en einen 

gaben des jüdiſchen Woltes in der modernen Welt. Ferner men am 1. Auguſt abgelaufen find, wurden heute eiwa 1000 ſchluß der geſtern abends abgehaltenen Fahrradrennen aus 

dielt der Vertveter der zioniſtiſchen Organiſation beim Völ- Holzarbeter in ben Stuhlfabriten von Rabenau und Umge: Jerſonen find bei dem Brande nicht verleht worden. Durch 
kerbund eine An 59 An gend entlaſſen, weil ie ſich dem Abbau der Tariflöhne nicht de; } Umkrei tba N 

ſprache. Der Redner gab der Hoffnung die in weitem s ſichtbaren Flammen wurden große 


Ausdruck, daß die großen Schwierigleiten, die bei der Schaf- fügen wollten. Mengen Zuſchauer angelockt. 

fung eines ede Nationalheimes in Paläftina aufge⸗ D bel ſch f in 4 i iniſ ' 

taucht ſeien, bald überwunden werden könnten. Die Arbei ⸗ Der be giſche önig in der poln chen verqi Ya 

ten des Kongreſſes werden vier Tage dauern. Abteilung der Ausſtellun g in Liege. Pilz 9 ftungen 4 Tote. 


Pillau, 4. Auguſt. Hier find an Vergiftung durch Anol- 


6 Der belgiſche König Albert hat in Begleitung des lenblätterpilze zehn Perſonen ſchwer erkrankt. Der Ver⸗ 
Berhan En gegen indiſche Miniſterpräſidenten Jaſ par und einer zahlreichen Suite giftung find bisher vier weibliche Perſonen erlegen. Von 
a onaliſten. die polniſche Abteilung der Ausſtellung in Liege beſichtigt. den übrigen Erkvankten ſchweben einige noch in Lebensge⸗ 


In Indien begann bereits das Gerichtsverfahren gegen Beim Eingang in die Abteilung begrüßte den König der fahr. 
die vier bei den neuen Unruhen verhafteten Führer der in⸗ polniſche Geſandte in Brüſſel Jackowski und der Ver⸗ 


diſchen Nationaliſten. Zu der geſtrigen Gerichtsverhand⸗ treter des Generalkommiſſärs Lütwinski. Der König 

lung hatte ſich eine rieſige Menſchenmenge eingefunden, die beſichtigte die einzelnen Exponate der Abteilung und inte⸗ kiſenbahnunfall in Wales. 

jedoch von der Polizei mit dem Gummiknüttel auseinander reſſierte ſich beſonders für die chemiſche⸗ und für die Holz⸗ Llandudno (Wales), 4. Auguſt. Im hieſigen Hauptbahn⸗ 
getrieben wurde. Wegen der Verhaftung der Führer find industrie, ſowie auch für die touriſtiſche Ausſtellung. hof fuhr ein Ausflüglerzug mit großer Geſchwindigkeit ge 


Proteſtkundgebungen in den größeren Städten Indiens ge⸗ In der Abteilung der polniſchen Monopole überreichte gen einen Prellbock wobei etwa 20 Perſonen, die meiſtens 
plant. a der 6⸗jährige Sohn des Generalvertreters der polniſchen nur leicht verletzt wurden. 


Nr. 208. 


_ wenn 


„Ich möchte Ä Ä mic 2 Beach iweren “ er 
Eine Stunde in der „Neklamattons⸗Abteilung“ eines Kaufhauſes 
Von L. Gernerth. 


Gang in die Unterwelt eines bekannten 
Kaufhauſes. Ungeſtörter Gang, den kein Zer⸗ 
berus bewacht. Vielleicht deshalb nicht, weil er 
dem Anſturm der vielen Damen, die ſich hier 

begeben, wohl doch nicht gewachſen wäre. 
welche Kundin — um dieſe Majeſtät 

ndelt es ſich — die eine Beſchwerde anbringen 
oder einen Umtauſch vornehmen will, würde 
ſich hindern laſſen, den Weg in das Souterrain 
zu gehen — dorthin, wo ſich in dieſem großen 
Haufe die „Reflamationsabteilung“ befindet — 
ſene Stelle, die endgültig alle Fragen regelt, 
die mit dieſem ſchwierigſten Problem der Kun⸗ 

igung zuſammenhängen? 

Zwei kleine Zimmer, in denen einige Damen 
— unter ihnen eine Akademikerin — ihres 
ſchwierigen Amtes walten. Mit der freund⸗ 
lichen Beſtimmtheit, die ihr Beruf und ihre 
nicht geringe Menſchenkenntnis ihnen anerzogen, 
beherrſchen fie auch ſolche Situationen, die in 


eine kleine Revolution auszuarten drohen 


eine Revolution im Souterrain. 


Nicht immer iſt es leicht, dieſe ruhige Be⸗ 
herrſchtheit zu wahren. Denn nicht wenige der 
Kunden halten die Zügel ihres Temperamentes 
techt locker in den Händen: alle, ſie mögen mit 
noch ſo merkwürdigen Anliegen in die „Re⸗ 
klamationsabteilung“ kommen, find ja von ihrem 
Recht überzeugt, verfechten dieſes — oft nur 
vermeintliche Recht mit mehr oder weniger — 
meiſtens mit mehr — Energie. 


Revolution im Souterrain. Ich habe einige 
Zeit den Zuſchauer geſpielt bei den mitunter 
recht ſtürmiſchen Gefechten, die ſich hier ab» 
wickeln. Und ich bin Zeuge geweſen, daß dem 
Grundſatz der Geſchäftsleitung: jedem Kunden 
nach Möglichkeit gerecht zu werden, von den 
1 der Neklamationsabteilung entsprochen 
ne ; 


Die Dame mit dem Fußbodenlack. 


Jedes Ding hat bekanntlich feine zwei 
Seiten: eine angenehme und eine unangenehme. 
Auch der Fußbodenlack z. B. kann, ſeinem 
eigentlichen Zwecke zugeführt, höchſt nützlich 
wirken. Aber er kann auch — die Garderobe 
einer Kundin zerſtören oder zumindeſt ſtark be⸗ 
ſchädigen, wenn man ihm Gelegenheit gibt, ſeine 
metallene Behauſung, will ſagen: die Blech⸗ 
büchſe vorzeitig und wider Willen zu verlaſſen. 
Frau M., die aufgeregt in die Neklamations⸗ 
abteilung kommt, widerfuhr ſolches Mißgeſchick. 
Und es widerfuhr ihr — wie feſtgeſtellt wurde 
5 weil durch ihre ng e die 
üchſe einen rfen Stoß erhielt, fie fü 
— ein Lo . sn — 
Inhalt ausſtrömte. In langſamen Tropfen 
fiderte der Lack aus dem Paket, und Mantel 
und Kleid der unglücklichen Kundin wurden von 
oben bis unten „bodenladiert“, Frau M. ‚gibt 
zwar zu, daß die Büchſe einen heftigen Stoß 
erhalten habe, aber: Es is Ihre Ware, der 
Bodenlack, und von einem Stoß darf ſo'ne 
Büchſe nicht aufgehen. Und ich verlange einen 
neuen Mantel und ein neues Kleid von Ihnen, 


nachdem man ihr zugeſtanden hat, daß die Rei 
nigung der Kleider auf Koften der Firma er⸗ 
folgen werde. 5 5 


Krach im Parfümlager. 


„Bin ick nu hier endlich richtich?“ betritt 
eine einfache Frau die Reklamationsabteilung. 
„Wenn Sie eine Beſchwerde haben oder etwas 
umtauſchen wollen — gewiß!“ — lautet die Ant⸗ 
wort. 


Abteilung, wo de feinen Jerüche —“ -: 
„Meinen Sie die Parfümerie⸗Abteilung?“ — 
„Tjawoll, die jerade, die meine ick. Alſo, da 


bin ick ausgerutſcht un habe ma blutich valetzt. gehen soll.“ ": 


det ick nich nach Haufe loofen konnte, un dadafor 


mußte ick ma ne Nuckelpinne nehm'n — alſo nu 
will ick wenichſtens det Droſchkenfahrjeld wieda⸗ 
hab'n vaſtehnſe?“ 

Es wird feſtgeſtellt, daß die Kundin kurz vor 
Geſchäftsſchluß das Kaufhaus betrat, Einkäufe 
machen wollte, in übergroßer Eile durch ver⸗ 
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„Na, denn iss ja jut. Alſo ick Der ‚uf 
ſchwere mir darieba, det ick ma jeſtern in de 


Und ich verlange ein neues Kleid von Ihnen. 


und wenn is zur höchsten Instanz 


einen Brief geſchrieben. Bekomme ich denn nun 
den Anzug erſetzt oder die 275 Mark, die er ge⸗ 
koſtet hat? Es war ein neuer Anzug, Fräulein.“ 
„Wir haben die Angelegenheit genau geprüft. 
Es ift uns leider nicht möglich, Ihrem Wunſche 
zu entſprechen. Der Nagel, an dem Sie ſich, wie 


[umtausch-KASSE 


Es ist für die Damen der Reklamationsabteilung nicht immer leicht, den Kunden gegen- 
über ihre Beherrschtheit zu wahren. 


ſchiedene Abteilungen ftürmte, dabei ins Par⸗ 
fümerielager geriet, eine ganze Menge Flaſchen 
und Flakons umwarf, ſo daß ſie zerbrachen und 
der Inhalt auf den Boden floß. Allerdings hat 
es mit der Verletzung der Kundin, die zu Fall 
kam, feine Richtigkeit gehabt. Immerhin: die 
Frau hat die ganze Sache ſelbſt verſchuldet. Je⸗ 
doch: ſie erhält die verlangten paar Mark und 


In de Abteilung, wo de feinen Jerüche — — da bin ich ausgerutscht . .' 


nd bis zur höchſten Inftang 
— fe etwa, ja — 


braucht auch nicht für den verurſachten Schaden 
aufzukommen. 
Kleine Urſachen — grohe Wünſche. 
Einer der feltenen Fälle, daß ein Herr — 
6 f Frauen ein — die Re 
klamationsabteilung betritt: „Mein Name it 
. Doch vor einigen Taaen 


Sie fagten, geriſſen haben, hat an dem Aermel 
Ihres Jacketts nur einen kleinen Faden gelockert. 
Sonſt iſt, wie wir feſtſtellen konnten, an Ihrem 
Anzug doch nichts paſſiert.“ Wegen eines ge⸗ 
lockerten Fadens Erſatzanſpruch auf einen ganzen 
Anzug? Wäre ich nicht dabei geweſen, ich hätte 
das kaum für möglich gehalten. Doch find die 
Fälle, in denen Kunden aus kleinen Urſachen 
große Wünſche herleiten und deren Erfüllung 
durchzuſetzen verſuchen, wie mir verſichert wurde, 
durchaus nicht fo ſelten. Aber: wie abjonderlid) 
und ausgefallen auch die Beſchwerde eines Kun⸗ 
den fein mag, immer wird verſucht, die Sach⸗ 
lage auch von ſeinem Standpunkt aus zu beur⸗ 
teilen. Und wenn, wie in dem geſchilderten 
Falle, wirklich einmal die Beſchwerde eines 
Käufers abgelehnt werden muß — ſo wird das 
unter genauerer Begründung und in der höf⸗ 
lüchſten Weiſe getan. r 


Gardinen, die nichts koſten. 


Eine Kundin erſcheint und trägt folgendes 
vor: Sie habe beim Einkauf von Gardinen den 
Verkäufer ausdrücklich gefragt, wieviel ſie für 
zwei Fenſter gebrauche und bezahlen müſſe. Zu 
Haufe hätte fie dann feſtgeſtellt, daß die Gar⸗ 
dinen für die beiden Fenſter (deren Maß fie dem 
Verkaufer genannt habe) nicht ausreichten: „Ich 
bitte mir das, was noch fehlt, koſtenlos nachzu⸗ 
liefern. Ich habe für zwei Fenſter Gardinen 
gekauft und bezahlt, und es iſt nicht meine 
Schuld, wenn“ 

Die Kundin erhält anſtandslos, was ſie 
wünſcht, obwohl es ſich um gute Ware handelt. 


Das falſche Etitett oder der billige Einkauf. 


Ein Kunde fieht ein Kleid im Schaufenfter, 
das irrtümlich anſtatt mit 16,50 Mark mit nur 
6,50 Mark ausgezeichnet iſt. Er kauft das Kleid, 
und als an der Kaſſe der Irrtum entdeckt wird, 
beſteht er auf den billigeren Preis. Die An⸗ 
gelegenheit wird der Reklamationsabteilung 
überwieſen. Hier erklärt der Käufer: „Ich ha 
mich gleich gewundert, daß das Kleid ſo billig 

Aber es war zu 6,50 Mark ausgeezichnet, 
und ich verlange es daher zu dieſem Preis,“ 
Seinem Verlangen wird natürlich entſprochen. 

einmal kann man für Irrtümer durch 
falſche Auszeichnungen nicht den Kunden verant⸗ 
wortlich machen und dann: ein Geſchäft, das 
einem Kunden die Ware aus dem Schaufenſter 
nicht zu dem etikettierten Preiſe verkauft, kann 
leicht in den Ruf kommen, unreell zu ſein. 


Dieſe kleine Ausleſe von Kundenwünſchen 


aibt ein Bild von den knifllichen Aufgaben, bie 


Par al en Nene idr. Und 
iR eine erhebliche Portion Nenſcenenninis 


nötig, um hier aller Schwierigkeiten Herr zu 


— zu 


Ves dee Bühne 
des Teens 


Dienft am Kunden. 

1g. Liſſabon, 
Auf der Inselgruppe der Azoren iſt man vom 
aufgeklärten Geiſt der neuen Zeit nicht allzu 
heftig beſeſſen. Man pflegt dort einen hand⸗ 
feften Aberglauben, worin die Seeſchlange, der 
Rieſenpolyp und andere Fabelweſen ihre Nollen 
ſpielen. 


Seit einigen Jahren haben die Azoren auch 
einen immer mehr zunehmenden Fremden- 
verkehr. Er konzentriert ſich in einigen Bade⸗ 
orten der Südküſten. 


Pionta Delgada, das alte Fiſcherneſt, blieb 
von ihm verſchont. Sehr zum Leidweſen des 
Don Picoa, der da ein kleines Hotel erbaut 
hatte, in der Hoffnung, die Fremden würden 
ſich auch nach Ponta Delgagda verirren. 


Aber dieſer Zuſtand hat nicht lange ge⸗ 
währt. Es kam eine Zeit, da munkelten die 
Fischer von Delgagda zu abendlicher Stunde 
von geheimnisvollen Dingen, es ſprach ſich 
herum von Inſel zu Insel; es kam auch zu 
Ohren der Fremden: An den Klippen von Del⸗ 
gada, die dem kleinen Hafen vorgelagert ſind, 
zann man in mondhellen Nächten die Meer⸗ 
jungfern ſehen, richtige Meerjungfern. Dieſer 
und jener hat es beschwören können. 


Auf den Azoren werden die Fremden nicht 
mit Senſationen überfüttert. Sie kamen alſo 
in Scharen, bewohnten Picoas Hotel, mußten 
ot tagelang warten, ehe fie die Meerjungfern 
zu Geſicht bekamen — aber dann lohnte ſich die 
stühe. Die Meerjungfrauen waren tatſächlich 
va, ausnahmslos gut gewachſen — es war eine 
reine Freude. Picoa konnte ſich bald einen 
Scheinwerfer anſchaffen und mehrere Fern⸗ 
giäjer — zur Bequemlichkeit der Gäſte. 


Ein Poliziſt hat das Wunder aufgeklärt. 
Er fuhr mit einem Motorboot hinaus zu den 
Klippen, und nahm die Meerjungfrauen in 
ſicheren Gewahrſam. Sie entpuppten ſich aus 
— ſpärlicher — Verkleidung zu den ausnahms⸗ 
105 gut gewachſenen Stubenmädchen im Hotel 
des Don Picoa, denen dieſe Rollen einen ein⸗ 
träglichen Nebenverdienſt abwarfen. 

Picoa braucht nicht zu verzweifeln. Der 
wohlbegründete Ruf, daß er die hübſcheſten 
Stubenmädchen auf den Azoren beſitze, ſichert 
ihm nach wie vor den Zuzug vornehmlich männ⸗ 
licher Gäſte. » 


Die Well iſt klein. 
5 b. Berlin. 
Im nüchternen Verhandlungsſaal eines 
Strafgerichts ſpiegelt ſich die Welt, fie ſieht 
nicht minder grau aus, als dieſer Raum, und 
fie schrumpft zuſammen auf die Größe eines 
Aktenbündels. 


Da ift ein Mann angeklagt, der einen Ein⸗ 
bruch begangen hat und dabei erwiſcht wurde. 
Ein rüſtiger Vierziger, der gar nicht übel aus: 
jicht. Sicherlich kein Berufsverbreier. . . 

Seine Lebensgeſchichte: Mit 20 Jahren iſt 
er nach China ausgewandert. Dort lernte er 
eine junge Deutſche kennen, die als Stütze in 
das Haus eines reichen Kaufmannes gekommen 
war, und mit dieſem nach China ging. Der 
Kaufmann ſtarb, das Mädchen erbte ſein Haus 
und führte ein einſames, aber austömmliches 
Leben. Die beiden liebten ſich, ihrer Liebe ent⸗ 
ſproß ein Mädchen. Nach einigen Jahren 
trennten ſich beider Wege. Er kehrte nach 
Deutschland zurück, fie ging mit dem Kind nach 
Amerika. Viele Jahre lang haben fie nichts 
von einander gehört. 5 

Vor einiger Zeit hat er in einem Badeort 
eine junge Deutſch⸗Amerikanerin kennen und 
lieben gelernt. Sie verlobten ſich. Aber das 
Mädchen war ſehr anspruchsvoll, anſpruchs⸗ 
voller, als es feine Verhältniſſe zuließen. Da 
geriet er auf die ſchieſe Ebene, beging Einbruch, 
wurde verhaftet. 


Auf die Kunde davon eilte die Mutter des 
jungen Mädchens herbei. Als ſie den Verlobten 
ihrer Tochter ſah, erkannte fie in ihm — — den 

‚Water ihres Sinden, den cen batte im 
Liebe * 
„ Gericht für ihn ein. 
Die Nichter erkannten, daß die Kolportage, 
das Schiaſal da gedichtet hatte, tragiſch 
genug war, als daß fie auch noch mit einer 
Verurteilung hätte enden können. Sie ſprachen 


den Ungellogten frei. 


N 


daß ſie Hautabſchürfungen am ganzen Körper erlitten hat. 
Die Opfer des Autounfalles wurden von der Rettungs⸗ 


unfalles feſtzuſtellen. 


am 16. Auguſt in Kalwarja eine Rekrutierung von Arbei⸗ 
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Bielitz 


Auf der Spur nach dem 
Luftmörder. 


Am Montag vormittags begab ſich eine gerichtsärztliche 
Kommiſſion an den Tatort des ſcheußlichen Verbrechens am 
Olgablick. Da die Leiche der kleinen Frieda Rybak ſeit 12 
Tagen am Tatorte lag und ſich bereits in völliger Zerſetzung 
befand, hat die Kommiſſion die eigentliche Todesurſache nicht 
feſiſtellen können. Am Tatorte wurden Spuren eines ftatt: 
gefundenen Kampfes gefunden, ſodaß anzunehmen iſt, daß 


das Mädchen ſich mit allen Kräften gegen den Unhold wehr⸗ 


te. Gleichfalls wurden verschiedene Gegenſtände des Mör⸗ 
ders am Tatorte gefunden, welche zur Erleichterung der 
Nachforſchung dienen. Eine dem Kellner von Bogdanowicz 
vorgelegte Photographie des vermeintlichen Täters beſtätigte 
den furchtbaren Verdacht. Die Verhaftung ſteht nahe be⸗ 
vor. Weitere Einzelheiten können derzeit nicht bekannt gege⸗ 
ben werden. 

Das Opfer des Unmenſchen wurde geſtern um 6 Uhr 
abends auf dem iſraelitiſchen Friedhof in Biala beerdigt. 


schwerer Autounfall. 
3 Schwerverletzte. 

Am Montag nachmittags fuhr das Autotaxi Nr. 18 in 
der Richtung nach Zigeunerwald. Aus einer noch nicht feſt⸗ 
geſtellten Urſache fuhr das Auto in 3 auf dem Trotoir be⸗ 
findlichen Perſonen hinein. Die Folgen waren furchtbare. 
Dem 18 Jahre alten Erwin Mäkler fuhr das Auto über 
den Körper hinweg. Er blieb mit ſchweren inneren Verlet⸗ 
zungen auf der Unfallſtelle liegen. Der Frau Anna Jen⸗ 
derko, welche ſich auf dem Wege zu einem Beſuch ins 
Krankenhaus befand, wurde der linke Fuß vollkommen zer⸗ 
malmt, ſo daß die Gefahr der Amputierung beſteht. Fer⸗ 
ner wurde die zu Beſuch in Bielitz weilende Frau Marie 
Stzymala aus Jablunkau fo heftig zu Boden geſchleudert, 


ſtation in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Die Po⸗ 
lizei hat Erhebungen ee um die e des Auto⸗ 


Biala. 


ärheiterrektiikterling‘ nach Frankreich 
Das Arbeitsvermittlungsamt im Biala teilt mit, daß 


tern ſtattfindet, die Intereſſe haben, nach Frankreich auszu⸗ 
wandern. Es werden folgende Arbeiterkategorien geſucht: 


Bergleute, nichtqualifizierte Arbeiter für Bergwerke und 


Fabriken, landwirtſchaftliche Arbeiter, Frauen für landwirt⸗ 


ſchaftliche Arbeiten und zum melken von Kühen, Schwei⸗ 
zer zum melken won. Kühen, Mädchen für Fabriksarbeiten, 


Metalldreher, Fräſer und Sclöffer mit Familien. Die Fa⸗ 
» milien müſſen in der größeren Anzahl Knaben im Alter von 


13 bis 18 Jahre beſitzen, die arbeitsfähig ſind. 

Zur Rekrutierung ſind folgende Dokumente mitzubrin⸗ 
gen: 

1. Perſonenausweis mit Photographie, ausgeßellt vom 
Gemeindeamt. 

3. Geburts⸗ oder Trauungsmatrilelauszug. 

4. Militärbüchel für Männer im Alter von 23 bis 40 


Jahren. 


* 


2 78 vom Gemeideamt beſitzen. 


„Ach, wie heiß ist es heut ſchon wieder!” 


der Sommerzeit dauernd. Um die oft unerträgliche Hitze 
nicht zu ſtark zu empfinden, ſteckt ſich Fat jeder Menſch in 
leichte, luftige Kleidung. Beſonders die Damen. Daß, das 
leichte Sommerkleid aber auch oft ebenſo unangenehme Wir- |" 
kungen haben bann, wie es angenehm iſt, daran denken wohl 
die wenigſten. Schon ein kalter Luftzug — in heißer Jahres⸗ 
geit freudig begrüßt — führt meiſt zu einem Grat, über 
die ſich dann noch gewundert wird. a 


tung iſchnell entgegenwirken, ſo iſt es zweifellos doch beſſer, 
“allem vorzubeugen und auch im Sommer öfters eine Pan⸗ 
flavin⸗Paſtille im Mund zergehen zu 
folgt eine wirbſame Desinfektion 907 Mundhöhle, die einen 


eim Sommer mie ohne die ſchokoladeähnlich ſchmeckenden Pan⸗ 


gusweichendes Fuhvwerk hinein⸗ Der Anprall war ſo heftig, 
daß er, an: eine am, Sozius ſitzende Frau und eine wei: 
tere Mitfahrerin, auf die Straße hevausgeſchleudert wurden. 


5. Genehmigung des ya. für Münner im Alter von 
18 bis 3 Jahren. 
6. Arbeitszeugniſſe. 


Minderjährige müſſen die ſchriftliche 8 der 
Eltern oder Vormünder, die Ehefrauen die der ene 


— — 


Dieſen oder ähnlichen Stoßſeuftzer hört man während 


Wenn auch die bewährten Aſpirin⸗ Tabletten der Erkäl⸗ 


laſſen. Hierdurch er⸗ 
weitgehenden Schutz gegen Anſteckung bietet. Darum auch 
1 die i in n allen 5 erben 5 nd 


 Rattowig. 


—— Schwerer Mocstradunfall. a 


Auf der Chauſſee zwiſchen Chorzow und a 
fuhr der Kasimir Kawalee mit dem Motorrad in ein 


Sämtliche Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen. Sie wur⸗ 


den in das Krankenhgus in, Königshütte abgeliefert. 


von 2350 Dollar verloren. 


— — ũ — —ę—e—½0: Te 


Emanuelsſegen uhr der Führer des halbſchweren Laſten⸗ 


unfall trifft ſowohl den Chauffeur als auch den Kutſcher 


Polizeichronik. 
teilt mit: Am 14. Juni hat der Joſef Prancia zwiſchen 
Erzeznica und Nagawezy im Kreiſe Robezyce acht Schecks 
auf je 20 Dollar won Nr. 647 980 bis 647997 und 18 Schecks 
zu 10 und 5 amerikaniſchen Dollar auf die Geſamtfumme 
Vor Kauf der verlorenen 
Schecks wird gewarnt. — Dem Klemens Mafia] in Poſen 
wurde ein Motorrad, Marke „Rudge Whitwort“ PZ. 47545, 
Nr. des Motors 874, Nr. des Beiwagens 37605 geſtohlen. — 
Aus der Wohnung der Helene Koſow in Krosno wurde 
ein goldenes Kollier mit einer Platinkette und zwei großen 
und zwei kleinen Brillanten beſetzt, 43 kleine Brillanten 
auf einer Platinplatte, eine goldene Halskette, eine goldene 
Damenarmbanduhr, ein goldenes Armband mit der Ein⸗ 

gravierung „Helena 1912“, einige ſilberne öſterreichiſche, 
ruſſiſche und polniſche Münzen und eine größere Menge von 
Damengarderobe geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Fahrraddiebſtahl. Dem Kaufmann Eduard Silber⸗ 
fteim in Kattowitz wurde ein Herrenfahrrad, Marke i 
Nr. 886.396 im Werte von 300 Zloty geſtohlen. 


Dokumente gefunden. Auf der ul. Pilſudskiego in Kat⸗ 
towitz wurde eine Geldbörſe mit einem größeren Geldbe⸗ 
trag und ein Perſonalausweis auf den Namen Jakob 
Szombiereski gefunden Die Gegenſtände ſind im Bahn⸗ 
hofkommiſſariat deponiert. 

Zwei Straßenräuber feſtgenommen. In Verbindung mit 
dem am 24. Juli werübten Raubüberfall auf den Händler 
Franz Rauſch wurden die Täter namens Konrad Paſter⸗ 
nak, 19 Jahre alt und Paul Szklarek, 19 Jahre alt, 
beide aus Nikiſchſchacht ſeſtgeſtellt und den Gerichtsbehörden 
überſtellt. f 

Zwei Wüſtlinge verhaftet. Die Arbeiterin Marie P. wur⸗ 
de in Bytkow won zwei Individuen vergewaltigt. Durch die 
polizeilichen Nachforſchungen wurden die Wüſtlinge in der 
Perſon des Leo Rocznit und Karl Mareinkowſki 
aus Neuheiduk feſtgeſtellt und werhaftet. 

Meſſerſtecher. Der Meſtaurateur Melchior Bei z Ka 
wurde auf der ul. Glowna in Bielſchowitz von einigen un⸗ 
bekannten Männern überfallen und durch Meſſerſtiche erheb⸗ 
lich verletzt, ſodaß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte. Auf Grund der Nachforſchungen wurden die Täter 
in den Perſonen des Joſef Freund aus Bielſchowitz und 
Ernſt Kanetzer aus Nowa Wies ermittelt. Der erſtere 
wurde verhaftet. Der zweite Täter iſt geflüchtet. 


Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Sonnabend ha⸗ 
ben unbekannten Diebe nach Ausſchlagen der Schaufenſter⸗ 
ſcheibe aus der Auslage des Optikers Wyk in Kattowitz 11 
Lorgnetten und einen photographiſchen Apparat geſtohlen. 
Der Dieb, namens Jeek Neumamma, ohne ſtändigen Auf⸗ 
enthaltsort wurde auf friſcher Tat gefaßt und die geſtohlenen 
Gegenſtände dem Geſchädigten zurückgegeben. 


Leichenfund. Am 1. d. M. um 5.30 Uhr früh, wurde auf 
dem Eiſenbahngleis neben den Infanteriebaſernen in Katto⸗ 
witz die Leiche eines jungen Mannes im Alter von 20 bis 
25 Jahren gefunden. Der Tote hatte keinerlei Perſonalaus⸗ 


konnte. Die Leiche wurde in die Totenkammer des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes eingeliefert. Die Polizei hat Erhebungen 
eingeleitet, ob es ſich um einen Selbſtmord oder einen Un⸗ 
glücksfall handelt. 

Unfall. Der 12jährige Knabe Joſef Domz ol, welcher 
auf der Halde der Maxgrube in Michalkowitz Kohlen klaubte, 
hing ſich auf einen kleinen fahrenden Grubenwagen an, wo⸗ 
bei er zu Fall kam. Dabei erlitt er eine ſchwere Verletzung 
am rechten Fuße, und mußte in das Krankenhaus eingelie⸗ 
fert werden. 


Ein Fahrrad beſchlagnahmt. Am 1. Juli wurde auf der 


kopf“ Nr. 888 276 gefunden. 
beim Polizeikommiſſariat 1 in Kattowitz. 


Wies erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem halbſchweren 
Laſtenauto Sl. 11 459 mit einem Traktor Sl. 12 613. Das 


Auto wurde ſtark beschädigt. Der Schaden beträgt etwa 7000 


Zloty. Den Zuſammenſtoß hat der Chauffeur des Perſonen⸗ 
autos Maximilian Wie ner aus Königshütte infolge ſchnel⸗ 
len und unvorſchriftsmäßigen Fahrens verſchuldet. 


Ein blutiger Streit. In dem Reſtaurationsgarten Swi⸗ 


Das Polizeitommiſſariat in Kattowih e 


Schwientochlowitz 65 5 * e 
Mißflungene kommuniſtiſche ee n. 
Die ſchleſiſchen Kommuniſten haben r! Sonn um 
uhr auf den Marktplatz in Schwientochlowitz eine Ver⸗ 
ſammlung. der Arbeitslosen einberufen. 
Aus Angſt wor den Aufſtändiſchen, die um dieſe Zeit 
won der Feier der Einweihung der Fahne in Duda zurvück⸗ 


kehrten und ſich auf dem Marktplatze aufhielten, haben die 


kommuniſtiſchen Schreihälfe ie Verſommlung in die Vet. 
thenerſtraße verlegt. 8 5 2 

Der Abgeordnete Wieczorel begann nun, angeben. von 
ne Anhängern, eine Rede. Der Vertreter der Polizei 
forderte die Verſammelten auf, auseinandergugehen, We 
8 Polizei dieſelben auseinandertrieb. 

Die Kommunſſten verſuchten noch an verſchiedenen zii. 
921 hetzeriſche Reden an kleine Gruppen zu halten, * uch 
dieſe Verſuche wurden durch die Polizei liquidiert. 

Abg. Wieczorek floh aus Angſt wor gen en 
in der Tramway nach Kattowitz, ö 


Von der Straßenbahn überfahren. Auf der al: Aud. 
dowsda in Bismarckhütte wurde von einem Straßenbahnwa⸗ 
gen der 60 Jahre alte Stefan Gaman aus Nikolai über⸗ 
fahren. Mit erheblichen Verletzungen wurde Gaman in, das 


Krankenhaus in Bismarckhütte eingeliefert. 


Fahrraddiebſtahl, Zum Schaden des Waſſerwärters 
Reinhold Kabina in Chebzie wurde ein Herrenfahrrad, 
Marke „M. S. U. ‚RE 567 099“ im Werte von 300 10 9 


ſtohlen. „ er 1 5% 
pieß. N 1 


Ein Hamenſahtrad Atte Am 14. Juli wurde a 
Walde in Paniow ein Damenfahrrad Marke „Gloria“ Nr. 
695.074 gefunden. Das hen er 16 beim, lie. 
poſten in TORE £ ie, a 


u 


Rybnik 15 
Dachſtuhlbrand. Durch einen Be im ae 
des Paul Mala rel in Kamien wurde der Dachſtuhl und 
die am Dachboden befindliche diesjährige Ernte vernichtet. 
Der Schaden beträgt etwa 3000 Zloty. Die eee 
iſt in einem fehlerhaften Kamin zu ſuchen. 


Teſchen. 
i Betriebsunfall. Der bei der chene geg K. 
ſchäftigte Paul Bu falk wurde von einem mit Erdreich be⸗ 
ladenen Wagen ſo heftig an eine Wand gedrückt, daß ihm 
mehrere Rippen gebrochen wurden. Dabei verlor er das 
Bewußtſein. Er wurde in das Krankenhaus in Teſchen 
eingeliefert. IR Schulbſrag; * bis zur De ante En: 


II. 


Carnot, e ee e 


Vom Zug ung Athen, Auf d der ee J in 
Tarnowitz wurde der 24 Jahre alte Eiſenbahner Joſef 
Czoch tötlich überfahren. Der Genannte überſchritt ein 
Gleis und beobachtete nicht den von Georgenberg ankom⸗ 
menden Perſonenzug. Er geriet unter den Bug, .. ihm 


der . Wort: we en Wurde. 
weiſe bei ich, ſodaß die Identität nicht feſtgeſtellt werden Bi 


Radio. 


Dienstag, 5. Auguſt. 
u Wele 408.7: 12.05 Schallplatten, 16.20 Schall⸗ 
Nahen, 1785 Uebertragung aus Krakau, 18.00 Uebertra⸗ 


nt aus Warſchau, „19,00 Literariſche Viertelſtunde, 19.25 


Vortrag, | 20.00 Opernübertragung aus Poſen. 
Krakau. Welle 313: 12:10 Schallplatten, 16.15 Schallplat⸗ 


ul. Wawelska in Kattowitz ein Herrenfahrrad, Marke „Dür⸗ ten, 17.35 Uebertragung aus Warſchau, 18.00 Uebertragung 
Das Fahrrad befindet ſichf aus Warſchau, 20.00 Uebertragung aus Warſchau. 


Warſchau. Welle 1411.7: 12,0 Schallplatten, 16.45 


Autozuſammenſtoß. Auf der ul. 3⸗go Maja in, Nowa Schallplatten, 17.10 Vortrag über“ das Flugweſen, 17.35 


Die Adria und die Oſiſee, 1920 Schallplatteneinlage, 20.00 
Schallplattenoper: Ne 
„ Btesl 


325: 10.05 Mus der te des Bu⸗ 
ches in e 8 


16.30 Unterhaltungskonzert, 17.30 Kin⸗ 


derſtunde, 18.05 Wirtſchaftsfunk, 18.45 Fünfzehn Minuten 
Technit, 19.00 Kleines Unterhaltungskonzert (Schallplatten), 


19:35 Volksſchule. und Höhere Schule, Ein Gwiegeſpräch, 


tala in Balenge entſtand ein Streit, zwiſchen einem ge⸗ 20:00 Abende, 1 Welchen Novelle von Hans 


Königshütte. Während dem Streit ſah ſich Dygacz durch den 
Nieroba und ſeinen Komplizen in bedrängter Lage und gab 
zwei Schrediichüffe aus der Piſtole ab. Darauf feuerte er zwei 
Schüſſe gegen ſeine Gegner, wobei er einen gewiſſen 
Paſtuſz ka aus Zalenze an der rechten Hand verletzte 


iſt geflüchtet. 
Autounfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Zawodzie und 


autos Sl. 11 201 in das Fuhrwerk des Milchhändlers Jo⸗ 
hann Cebra aus Zawodzie hinein. Dabei wurde das Pferd 
des Geſpanns auf der Stelle getötet. Die Schuld an dem 
Franz Palka infolge unvorſichtigen 8. 

bert Kiera, beide aus Kattowitz wurden wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahles in die eee Mur der ul. Kordecki in 
fe e in 

ve Vi Ei 


du 


ne A 8 erbt 


Rudolf 1.575 China, 16.30 Untethaltungsmufit, 1730 


Der Verletzte erhielt einen Notverband und wurde ſodann vier 
der häuslichen Pflege eden. Der Haupttäter Nieroba] 


Verhaftung. Ein gewiſſer Paul Drewniak und Her⸗ Schallplattenkongert, 15.30. e n ittagskonzert, 8,30 Erd⸗ 


wiſſen Nieroba aus Domb und dem Erich Dygatz aus Franck. ö 


5 Berlin. Welle aus: 6.30 Konzert, 4400 Handel Schall- 
plattentonzerg, 15.20 Lebensart bringt Erfolg, 15.40 Das 
tun» 
18,00 Stunde mit Büchern, 18,80 Französich. 48.55 Gi⸗ 

und Flöte, 19,15, Die Erzählung der Woche, 49.40 Kla⸗ 
vorträge, 20.00, Mücdlic K Plotten 2050 Tanzabend. 


Prag. Welle 4862: 11.15 Schallplatten⸗Blasmuſik, 12.20 


karre 


Mittagskonzerk, 4330 Die Konjunktur und ihre Regulierung 


16.40 Maſchinen Sklaven der Menſchheit in der Zukunft, 
16.50 Die Kirche auf dem Karlsplatz, 16.50 Nachmittags⸗ 


konzert, 48.00 Landwirtſchaftsfunk, 18.25 Deutſche Sendung, 
Or. 


Auguſt Schubert: ane dee des ſatholiſchen Ordens⸗ 
ſtandes in die moderne Geſellſchaft, 19.35 Liederkonzert, 


ere as Wreimüberihausz 2 18 Pveßburg ) um in 


Wien. Welle Alg g . 100 Worwiliags konzert. EL 
flohbetämpfung, 49.00 Friſchhaltung von Nahrungsmitteln 


im Sommer, 20.05 Ottospflanzl. Aus eigenen Werken, in 
Guy de e 


55 Aus jenen’ Werken 2 5 Violſ 


ten Mozarts, 22.35 Abend konzert. 15155 


Nr. 208. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Sene s 


Was ſich die | Sportnachrichten 
22 | 5 3 Ip 
Welt er zählt 9 95 Shwimm-Rlubkampf Makkabi Arakau — Hakoah Bielitz 
» makkabi ſiegt 75:63. — 750 Zuſchauer im Zigeunerwald=Bad. 
Raubmord an zwei $rauen. Geſtern fand im Zigeunerwald der Klubtampf zwiſchen 100 m Junioren Freiſtil bis 18 Jahren: 1. Brari 2 5 
Budapeft, 4. Auguſt. In Szolnok wurde eine 66 Jahre Makkabi und Hatoah ſtatt, der mit einem knappen Sieg der 120% 2. Landau M 1381, 3. Silberzweig M 1.44.9, 4. 
alte Witwe und eine Aufwärterin in einer großen Blut: Krakauer endete. Hakoah ohne eine feiner beiten S aun, Schwer . 5. | 
lache tot aufgefunden. Beide Leichen wieſen große Schnitt- merinnen, Frl. Mehler die am gleichen Tage in Gdynia bei 3 mal 100 Herren Lagenſtaffel: 1. Hakoah (Selinger, 
wunden am Halſe auf. Es handelt ſich offenbar um einen der polniſchen Langſtreckenmeiſterſchaft ſtartete, wo fie für die Pollak, Braci 1) 4.26.6, 2. Makkabi (Soldinger, Rittermann, 
Raubmord. Der Tat wird ein unbekannter Mann beſchul⸗ Farben ihres Klubs einen wertvollen Sieg errang und einen Schönfeld ) 4.28. 
digt, der nach Ausſage der Nachbarn, geſtern abends die neuen polniſchen Rekord aufſtellte. Es ſoll damit nicht ge: | 3 mal 100 Junioren Lagenſtaffel: 1. Hatoch @ ; 


Frauen um Nachtquartier bat und die Nacht in der Küche ſagt fein, daß Hakoah den Kampf gewonnen hätte, wenn 1, Tramer 27, Braci 2) 5.06, 2. Makkabi (Roſenbaum, Lan⸗ 
des Hauſes verbrachte. Dieſer Mann konnte bisher micht er⸗ Mehler in den Damenſtaffeln geſtartet wäre, für jeden Fall dau, Rittermann 3) 5.18. 


mittelt werden. wäre aber das Geſamtreſultat etwas knapper ausgefallen. 4 mal 33 Freiſtilſtaffel Damen: 1. Makkabi 1.52.8, 2. 
— Sportlich war der Klubkampf ein woller Erfolg. Die Rennen Hakoah 2.08. 
Großer Brand in Stockholm. verliefen ſehr ſpannend, und brachten ſcharfe Kämpfe um 4 mal 33 Freiſtil Herren: 1. Malkabi 1.24, 2. Hatoah 


5 f un z, die Plätze. Das erſte Rennen führte über 200 Bruſt für 1.26. 
A 84 i | ) = 3 g 
Ff . SEEETEE Mer Herren, und brachte einen ſpannenden Kampf zwiſchen Nit. 4 mal 33 Freiſtil Junioren: 1. Hakoch 1.32.8, 2. Matte: 
len einem Brande etwa 50 Holzhäuſer zum Opfer. Perſo 2 , h 
nen find nicht zu Schaden gekommen. Es wird Brandſtiftung termann und Pollak den erſterer im Endſpurt knapp ge⸗ bi 1, 3. Makbabi 2. 
j l wann, 3⸗ter wurde der talentierte Ruſin. Das 200 m Bruſt⸗ Waſſerball: BBSV. gegen Makbabi 2 5:1, Makabi 


N ſchwimmen. für Damen Gch Haloah die beiden erſten gegen Hakoah 4:1. 
Plätze, die Reicher und Lippner ſicher gewannen. Zu den — — 
straßenbahnzuſammenſtoß. aufregendſten Kämpfen zählte das 100 m Freiſtil für Her⸗ Die polniſche Ci gameiſterſch aft. 


Wien, 4. Auguft. Beim Zuſammenſtoß zweier Straßen- ren, welcher die Zuſchauer wom Start an bis zum Ziel EEE 
bahnzüge wurde ein Wagenführer getötet und 26 Perſonen feſſelte. Bis zur Wende führten die beiden Makkabi⸗Leute . Der vergangene Sonntag war für die Kvakauer Ver⸗ 
leicht verletzt. | Schönfeld und Mittermann, doch gelang es Boaci im herrli- eime ungewöhnlich eufolgzeich, da fich alle rei in den in. 
chen Stil die beiden im Finiſh unter dem Jubel der Zuſchau⸗ meiſterſchaft beteiligten Vereine ausgezeichnet hielten und al⸗ 
Don einem Motorrad überfahren. er zu schlagen. 100 Greifil für Damen brachte den erwarte. P e erachten, daß der Kctauer Sport u 3 
Dortmund, 4. Auguſt. In Dortmund Eichlinghofen ten Sieg Sandbergs über Feuereiſen. Sehr ſpannend auch a bien he eee er 
überfuhr ein Motorradfahrer eine Frau, die bald darauf das 100 Rüden, das Schönfeld vor öwinger Selinger app pohen Sieg Tear ee eee 80 
= N 10 f der Motor: gewann. In derſelben Konkurrenz für Damen, ſiegt Schön- Hohen Siege der Uvacavia und Wisla n umeumurbet 1 
ſtarb. Die Soziusfahrerin wurde ſchwer, der Moor“ ed f age e fie auf fremden Boden erru rden. Durch die Si 
vadfahrer ſelbſt leichter verletzt feld über Reicher, letztere konnte ihre geit um 8 Sek ver- ſie auf fremden Moden errungen od den in eee 
ie beſſern. Der Clou des Tages war die 3 mal 100 Lagen⸗ der gr u 8 hat ſich har ug es 
5 PS 5 uch i eine, beſonders letzterer ganz bedeutend werbeſſert. Die Re⸗ 
Landung eines Sreiballons im Watt. doeh lung eien Mertauf m amn n der Heüderlage tonn, | tete dauteten, wie wir beveits geeon mitgeteilt haben: 
Friedrichskoog (Dithmarſchen), 4. Auguſt. Der Freibal⸗ te Selinger für H. einen Vorsprung herausſchwimmen, in Garbarnia — Legia 3 :2 (2:0). Tor für Garbarnia 
lon Elberfeld, der geſtern unter der Führung von Kau⸗ der Bruftlage gelang es H. Nittermann langſam an Pollak Smoczek (2) und Konkiewicz (11 m), für Legia Wypijewski 
len in Düfjeldorf mit mehreren Paſſagieren zu einer Fern heranzukommen, und mit Vorſprung ging Schönfeld M. zum and eee . Sg 8 
fahrt aufgeſtiegen war, mußte nachmittag um 6 Uhr vor Endkampf los, doch konnte Braci um 410 Sekunden vor ihm Wisla — Ruch 4:0 (2:0) Tore für Wisla Kiſielinski 
Friedrichskoog auf der Elbe im Watt niedergehen. Fiſcherboo⸗ f durchs Ziel gehen. Die Entſpannung der aufgeregten Zu⸗ (8) und Soltyſik. A 
K. eilten schnell gur Hilfe und zogen den Ballon an das ſchauer lte ſich in einem jubelnden Beifallsfturm aus, wie . Yracovia — 2. Tes. ©. 5:0 (0:0). Tode für Gvacavin 
Land. Die Landung ging glatt von ftatten, den Paſſagteren ihn das Bad ſchon lange nicht erlebt hat. Die geiten die ROSE C ene onde 
iſt nichts zugeſtoßen. : erzielt wurden, waren die beſten die von den Schwimmern Die Tabelle hat durch dieſe Spiele folgendes Ausſehen 


fi ; erreicht wurden. Den Abſchluß bildeten 2 Waſſerballſpiele — 
Ein Landespolizeiauto ſtürzt in einen ſchluß fievbaltipiele |. 


mit einem angeregten Verlauf. In allen Junioren und 
am. 


; Zöglingskonkurrenzen waren die Hakoahner ihren Gegnern 
Würzburg, 4. Auguſt. Auf der Strecke zwiſchen Milten⸗ weit überlegen, es iſt dies ein Zeichen für ſehr guten Nach⸗ 


Vereine 


berg und Amorbach kam ein Omnibus, auf dem ſich eine Ab⸗ wuchs. 1, Cracovia 12 20 : 
teilung der Würzburger Landespolizei befand, infolge der 200 m Herren Bruft: 1. Rittermann M. 3.178, 2. Pol⸗ 5 2 3 
Glätte ins Schleudern, durchbrach die Brückenmauer und lak H 3.19.8, 3. Ruſin B. B. 3.21.4, 4. Tramer H 3.28.8. 4 Warte u 
ſtürzte in den Mutbach. Vier Mann erlitten ſchwere, 12 200 m Damen Bruft: 1. Reicher H 346, 2. Lippner H| 5. Garbarnia 29:34 
leichtere Verletzungen. 2 Verletzte mußten in das Amorba- 3.55.1, 3. Munkowna M 417, 5 Nun 21:20 
cher Krankenhaus gebracht werden, die übrigen wurden nach \ 100 m Freiſtil Junioren bis 18 Jahren: 1. Orel BB 8. | Pogon 17:19 
Würzburg zurücktransportiert. 1131.6, 2. Luſtbader H 1.369, 3. Landau M 1.40, . 2 
A 100 m Herren Freiſtil: 1. Braci 1 H 1.15.8, 2. Schönfeld! 11. | Czami 10: 20 
Samielientragödie M 1.16,8. Soldinger M 1.162, 4. Bracl 2 9 1.27, 5. Krau- 12. | Warszawianka 11:36 
Glauchau, 4. Auguſt. Im rene e je BWB 1.25. ö J 
den heute der 40 Jahre alte Chemiker und Hausbeſitzer Har 100 m Freiſtil Damen: 1. Sandberg M 1.39, 2. Feuer⸗ | RE 
tig und ſeine beiden Kinder ein 10-jähriger Knabe und eiſen H 1.45, 3. Zuriwicz M 2.05, 4. Reichenbaum H 2.192. Holſtein (Kiel) nimmt an 
ein 7.jähriges Mädchen tot aufgefunden. Die Unterſuchung 100 m Bruſtſchwimmen Junioren bis 14 Jahren: 1. Luſt⸗ hertha B. S. C. Revanche. 


ergab, daß Hartig den Snaben und das Mädchen Beta bader 2 § 1.51, 2. Kulka 1518, 3. Satubowie; H 1.58, 4| In Berlin ging am Samstag das Revandetreffen zwi⸗ 
und dieſe außerdem erdroſſelt hatte. Hartig hat Gift ge. Pollar Hans H 2.112, 5. Immerglüd Thea 2.10, 6. Jucker ſchen Holſtein (Kiel) und Hertha B. S. C. wor ich. Die Ber. 
nommen und ſich am Fenſterkreuz erhängt. Die Frau wen 220. liner hatten im Finale der deulſchen Bundes meiſterſchaft Hol⸗ 
feit einigen Tagen werreiſt. Der Grund zur Tat wird in 100 m Rüden Junioren bis 18 Jahren: 1. Tramer 1 ſtein 5: 4 geſchlagen, nachdem ein Mann der Kieler von dem 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten geſehen. 15) Ei 2. u H 1.46, 8. Daun M 1.56. übereifrigen Schiedsrichter ausgeſchloſſen worden war. Den 
22 m ren Rücken: 1. Schönfeld M 181, 2. L5⸗ Norddeutſchen glückte die Revanche in großartiger Manier, 
Flugzeugunglück in Schottland. winger $ 1.382, 3. Selinger H 134.9, 4. Soldinger M. denn fie 3 ihren Gegner it Bias: I am waren 
AJIn Schottland verunglückte geſtern abends ein Mili⸗ 1.44. 18 * 8 beſonders in der zweiten Halbzeit hoch überlegen. Ihr beſter 
tärflugzeug beim Start. Ein Fliegeroffizier wurde ſofortf 100 m Damen Rüden: 1. Schönfeld M 1.46, 2. Reicher Mann war der Linksaußen Ritter, der allein vier Tore für 


getötet, ſein Begleiter erlitt leichtere Verletzungen. H 1.48.6, 3. Vogler M 1.55, 4. Paſternak H 1.19.1. Holſtein erzielte. 

See οmee οοοοοοοοοο Fr e 
5 | 0 Wenn du ſie nur nicht anderswo verloren Haft!“ meinte dein Atelier, das genügt für den Anfang. In das Wohn⸗ 
DIE fie bedenklich. zimmer kommt mein Flügel, und das Schlafzimmer muß 


„J, wie werde ich denn! Ich bin doch bein kleiner Bub, weiße Möbel haben, das hat mir der Papa ſchon ver- 
dem man beinen Pfennig anvertrauen darf, ohne daß er ſprochen.“ 5 
ihn verliert. — Ich kann deshalb morgen auch nicht mit| „Und das Atelier muß nicht im Zuſammenhang mit 
dir und Olly Trübenau ins Muſeum gehen, wie wir aus- unſeren übrigen Räumen fein, obſchon dies bequemer wäre. 
gemacht haben. Ich fahre noch heute nachmittag nach Edel⸗ Ich bin ſchon zufrieden, wenn ich mir im ſelben Hauſe 


LICHTTRÄGERIN 
hof, mir Brieftaſche und Los zu holen, morgen, Sonntag, einen paſſablen Dachraum als Atelier einrichten kann. 


„ROMAN VON ERNEST BBCHER fehre ich zurück und gleich am Montag früh behebe ich das Dann legen wir von der Wohnung zu meinem Avbeitsvaum 


viele Geld.“ ein Haustelephon und können uns jederzeit ſprechen.“ 
h 16. Fortſetzung. Felix ſprach jo überzeugt, ſo ſicher, daß Lotte ihre de „Ich werde dich alle Stunden einmal anrufen und 
„Neinl“ ſagte Felix gedehnt. „Weißt du, wie ich vorhin ſorgniſſe vergaß und munter ſagte: fragen: Sit die Preisarbeit ſchon fertig?“ 
— dem Atelier gegangen bin, um dich abzuholen, bin ich. „Dann können wir endlich unſere Verlobung veröffent⸗ „Und ich werde zurückfvagen: Iſt die Suppe ſchon fer« 
; We Tabarladen vorbeigekommen, in deſſen Schau- lichen. ’ 2 N k i 
enſter Ziehungsliſte ausgehängt war. Gufällig blieb „Ja, Lotti, und bald heiraten!“ „Dann werde ich antworten: Die Suppe geht dich nichts 


mein Blick an der Zeile mit dem Haupttreffer haften, und „Ohol Da habe ich auch noch ein Wörtlein mitzu⸗ an, die iſt Sache der Hausgehilfin!“ 

weil ich die Nummer meines en ee u leichten] veden!“ 5 b 0 | „Und ich werde dir antworten: Die Preisarbeit geht 
Merkbarkeit im Gedächtniſſe behalten hatte — die er“ „a, willft du denn die Trauung hinausſchieben?“ 5 nichts an, die iſt Sache der Preisrichter“ 

käuferin und ich haben darüber ſogar einen Scherz ge „Ich ſehne mich gar nicht danach, einen ſolchen Brumm; So neckten fie einander, ſchmiedeten Zukunftspläne und 
macht —, habe ich mir natürlich die Lifte gleich gekauft und bären zum Manne zu kriegen! Du muſt erſt hübſch artig bauten Luftſchlöſſer, bis ſie vor Lottes Haus angelangt 


bin ſpornſtreichs zu dir gelaufen.“ werden, ehe ich daran denke, dich zu heiraten.“ waren und ſich unter Lachen und Scherzen trennten. 
„Nun ja, aber wo haſt du denn das Los?“ Mir ſcheint, dir ſteckt doch der geſchniegelte Theo mit Lotte fragte ſofort nach dem Vater, um ihm von dem 
„Das — das habe ich in meiner Brieftaſche in Gdelhofl“ ſeinen Artigkeiten im Kopfe!“ Gelde zu erzählen, welches Frau Fortuna Felix ſo un⸗ 
Lotte blieb erſchrocken ſtehen. „Fängſt du ſchon wieder an?“ fuhr Lotte auf, obſchon vermutet in den Schoß geſchüttet. Aber Lieſe antwortete 
„Die du daheim vergeſſen haſt?“ Felix in ſcherzendem Tone geſprochen hatte. auf Lottes Frage: f a 
„Jal“ „Bewahre! Angefangen Haft du, Lottil Aber reden „Herr Marhold ift verreiſt. Er iſt gegen halb zehn Uhr 


„O wehl“ entfuhr es dem Mädchen. „Wenn fie dir nur wir von etwas anderem! Nun müſſen wir uns beizeiten vormitags in Begleitung eines Herrn nach Haufe gefom- 
die Taſche aufgehoben haben! Sonſt, fahr wohl, ſchöner |um eine W 6 hau die chi i men, hat ſich umgekleidet, einen Brief für Fräulein Lotte 
6 ed 1“ 55 nicht fo 5 ee eee WIEN geschrieben und iſt dann zur Bahn. Den Brief habe ich in 

„Aber, Lotti, wo denkſt du hin! Mutter iſt peinlich „Wir werden ſchon etwas bekommen“, meinte Lotti mit Fräuleins Zimmer getragen. ; 
genau, die hebt ein Papierſchnitzelchen auf, wieviel mehr dem ganzen unbekümmerten Optimismus der Jugend. Lotte eilte in ihr Stübchen und fand auf dem Tiiche 
die Brieftaſche ihres Sohnes!“ „Aber wir werden tro der hunderttauſend Mork hübsch einen Brief, deſſen Hülle feine Aufſchrift trug. 

Lotte ging wieder weiter. 8 b beſcheiden ſein; ein Wohnzimmer, ein Schlafzimmer und i f Fortſetzung folgt. 
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* der Doktrin huldigen, daß das Wohl des Staates ſich von 
dem der Bürger trennen laſſe und daß ein Staat gedeihen 
könne, wenn er die gegen ihn beſtehenden Kapitalsanſprüche 


vernichtet. Datſächlich verſchließt ſich der derzeitige Finanz⸗ 
miniſter nicht der Einſicht, daß die Frage der alten Schulden 


Wiener Finanzbrief. durch ein Entgegenkommen an die Gläubiger aus der Welt 

A 1 . REM 3 En geſchafft werden müſſe, es heißt ſogar, daß er gerne nach Lon⸗ 

Der Erfolg der Inveſtitionsanleihe im Inland. — Die Grün de der indischen Preſſekampagne. Finanzminiſter Dr, n ur wäre, um unbelaſtet m, dee alte Anne. 
Juß und das Probleh Der Wörtitegsiduiben, litit die Inveſtitionsanleihe unter Dach und Fach zu bein. 


ie Zeichnungen auf die öſterreichiſche Inveſtitionsanlei⸗ als Grundlage für die Aufnahme von Krediten (dem ſtanden gen, doch war es ihm allerdings nicht möglich geweſen, in 
he rare ie Kane enge der n die alten Pfandrechte entgegen) oder für die Beſchaffung der kurzen Amtszeit 9 10 Monaten ein Problem zu löſen, 
namentlich deutſchen Preſſe begleitet, die ſich in heftigen Vor⸗ eines Abtienkapibals nach dem Muſter der deutſchen oder bel⸗ das in mehr als zehn Jahren nicht bereinigt worden war. 
würfen gegen die öſterreichiſche Finanzverwaltung erging, 105 giſchen Kommerzialiſierung hätte verwenden können. De 2 5 e e Een ee 
in den nahezu zwölf Jahren ſeit dem Beſtande der Republi | Die offizi Kreditpoliti Vorausſetzung Jaden, in un nur Dr. Juch, ı s ſeinem kurz 
deine 5 habe, die aus dem Friedensvertrage eee 1 ne Kae ii, 1 af vor den Londoner Verhandlungen gewährten Interview her- 
St. Germain hinſichtlich der Vorkriegsſchulden der alten Mo- Koſten ſeiner Gläubiger, auch wenn es die eigenen Sta ats⸗ Lorgeht, an eine Verabſchiedung der Anleihe noch vor dem 
mech merummen Bexpfüiäitingen zu erſunen, Mehr büsger find zu entschuldigen u. bedachte nicht, daß eine Ber Buuk mißt geglaubt hat und damals nach der Lage der 
noch als die Auslandsgläubiger, mit denen immerhin für eine nichtung von Kapitalstiteln die heimiſche dapitals⸗ und nge vielleicht auch gar nicht hatte glauben können. 
Reihe von alten Anleihen Abkommen über die Wiederauf⸗ Kaufkraft ſchwäche und zugleich den ungünſtigen Einfluß auf x Nach einer vorübergehenden günſtigen Reaktion auf den 
mahme des Zinſendienſtes getroffen worden find, hatten die den öffentlichen Kredit ausüben müſſe. In vollem Bewußt glänzenden Erfolg der Anleihezeichnungen im Inlande iſt die 
heimiſchen Staatsgläubiger unter der Kreditpolitik des Fi⸗ ſein dieſer ungünſtigen Folgen haben die früheren Leiter des Börſe in der zweiten Wochenhälfte unter dem Einfluß der 
nantzminiſteriums zu leiden, das den Nennwertzwangskurs Finanzreſſorts auf den Inlandskredit verzichtet und ſich, jo- rückläufigen Tendenz der Berliner Börſe in die alte Apathie 
der Banknoten auch auf Darlehensverträge angewendet wiſ⸗ weit dies bei einer ſolchen Einſtellung überhaupt noch mög- verfallen, jo daß die kleinen Kurssteigerungen, die die Aktien 
ſen wollte umd ihn mit allen Mitteln einer ſpitzfindigen ju⸗ lich war, wenigſtens die Pflege des Auslandskredites angeie- jener Unternehmungen, die von der Veſchleunigung des Tem⸗ 
niſtiſchen Dialektik ſelbſt in Bezug auf Schuldverſchreibungen, gen ſein laſſen. Daraus veſultzerten jene Teilabkommen mit pos der ſtaatlichen Interventionstätigleit profitierten — in 
die eine Metall⸗ oder Währungsklauſel enthielten, durchzuſe⸗ g den ausländiſchen Inhabern über eine Reihe von Vorkriegs⸗ erſter Reihe ſind hier Elektrizitätswerke zu erwähnen — bald 
Ben trachtete. So kam es, daß, als zum Zwecke der Geltend⸗ titeln, Abkommen, die den Boden für die Kreditwerbung im wieder verloren gingen. Alpine⸗Aktien, die im Hinblick auf 
machung der auf die Eiſenbahnen ſichergeſtellten Pfandrechte Auslande bereiten ſollten. Daß dabei nicht konſequent vor. die erwarteten Inveſtitionsaufträge den größten Teil der jeit 
die Hilfe der Gerichte angerufen wurden, die Theorie erfun⸗ gegangen werden konnte — einerſeits wegen des Geſchveis der bekannten Rede des Generaldirektors Dr. Apold erlittenen 
den wurde, daß der Staat erſt einen konſtitutiven Akt ſetzen der Inlandsgläubiger, andererſeits weil den Auslandsgläu⸗ Kurseinbuße unter dem Einfluß von Konterminedechungen 
müſſe, damit er auch für die Paſſiven der Bahnen verant- bigern gerade nur jo viel gegeben werden ſollte, um nicht die | hereingebracht hatten, waren am Freitag wieder ſtärker aus⸗ 
wortlich gemacht werden könne. Die Setzung des konstitutiven Quellen des Auslandskrebätes zu verſchütten, liegt auf der geboten, als bekannt wurde, daß eine Verwaltungsratsſitzung 
Aktes war aber in die Hand der Finanzverwaltung gegeben Hand. Gerächt hat ſich dieſe Zwieſpältigkeit bei den Anleihe⸗ nach Berlin einberufen worden ſei, in der ein neuer Präſi⸗ 
und ſie hatte keinen Grund, ſich damit zu beeilen, wenn ſte perhandlungen; fie wirkte ſich in den ungünſtigen Kreditbe⸗ dent an Stelle des zurückgetretenen Präſidenten Kux gewählt 
die Erfüllung der Verpflichtungen hinausſchzeben oder dieſe dingungen aus und in der ausländiſchen Preſſekampagne werden würde. In dem Konflikt zwiſchen Generaldirektor 
gar überhaupt nicht anerkennen mochte. Zur ſelben Zeit be- gegen die Zeichnungen auf die Inveſtitionsanleihe. Die hei⸗ und Präſident haben ſich die deutſchen Majoritätsbeſitzer zu⸗ 
handelte aber der Staat die Bahnen als fein Eigentum und miſchen Staatsbürger haben da allerdings nicht mitgemacht, gunsten, „des Generaldiretors entſchieden. Sie halten offen⸗ 
verfügte darüber ſouverän, indem er jene Kommerzialiſte⸗ nicht mitmachen können, ihr Vertrauen zum Staate hat ſich bar dafür, daß es leichter ſei, einen guten Präſidenten zu 
vung der Bundesbahnen durchführte, die darin beſteht, daß als ſtärber erwieſen, denn ihr Mißtrauen gegen die jeweili⸗ erſetzen, als einen guten Generaldirektor, wobei ſie der An⸗ 
die Bahnen in Freuhandverwaltung einer Berwaltungstom- gen Leiter der Kreditpolitik, und das mit Recht, denn die ſicht fein mögen, daß Dr. Apold für ſie der beſte General⸗ 
miſſion übergeben wurden, ohne daß dieſe die Aktiven wie Pevſonen, die an der Spitze ſtehen, können ihre Anſicht än- direktor ift. 
es bei einer kaufmänniſchen Geſtion ſelbſtverſtändlich wäre, dern oder durch Perſönlichbeiten abgelöft werden, die nicht 
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Täglich Schaumummern 


6. August Blumenkorso und Feuerwerk 
10. August Tanzturnier im Kurhaus. 
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